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DÜSHORN.  Die Mitglie-
der des Schützencorps
Düshorn werden gebe-
ten, sich heute um 18.30
Uhr am „Gasthaus zur
Trompete“ einzufinden-
Von dort aus geht es
nach Beetenbrück, wo
bei Heinrich Ehmke die
Scheibe angenagelt wer-
den soll.

Schützen nageln
heute Abend
Scheibe an

BOMLITZ. Der Schützen-
verein Bomlitz steckt in
der Klemme. Trotz aller
Bemühungen ist es dem
Verein bis dato nicht ge-
lungen, für sein Schüt-
zenfest am 17. und 18.
Juni einen Spielmanns-
zug zu finden, „und ohne
Spielmannszug mar-
schiert sich das ganz
schlecht“, erklärt der
Vorsitzende Marius
Lehnhardt, der darum
bittet, sich bei ihm zu
melden, falls ein Spiel-
mannszug an diesem
Wochenende zur Verfü-
gung steht. Lehnhardt ist
erreichbar unter (

(05161) 7872930.

Bomlitzer
Schützen suchen
Spielmannszug

BAD FALLINGBOSTEL. Am
Sonntag, 21. Mai, nach-
mittag um 15 Uhr gestal-
tet Pastorin Heike Bur-
kert (54) ihren Aufstel-
lungsgottesdienst in der
St.-Dionysiuskirche in
Bad Fallingbostel. Die
Gemeinde kann sie dann
zum ersten Mal in Aktion
erleben.Anschließend
sind alle eingeladen, bei
einer Tasse Kaffee
miteinander ins Ge-
spräch zu kommen. Der
Gottesdienst ist mit der
Möglichkeit verbunden,
innerhalb von einer Wo-
che Einspruch gegen das
Wahlverfahren einzule-
gen.

Neue Pastorin
stellt sich der
Gemeinde vor

WALSRODE. Was macht für
die Bürger aus Walsrode
das Typische an ihrer In-
nenstadt aus? Mit dieser
Frage startet der Fotowett-
bewerb „Typisch Walsroder
Innenstadt!“, zu dem die
Stadt aufruft. „Wir wollen
wissen, welche Orte oder
Gebäude unsere Bürgerin-
nen und Bürger für typisch
und ganz besonders für un-
seren Stadtkern halten,“ er-
klärt Bürgermeisterin Hel-
ma Spöring. „Mit dem Pro-
zess der Innenstadtentwick-
lung geht es uns darum, das
Besondere zu stärken. Und
das wollen wir gemeinsam
mit den Bürgerinnen und
Bürgern!“

Der Fotowettbewerb bil-
det den Auftakt zu den

nächsten Schritten der In-
nenstadtentwicklung. Am 9.
Juni findet dazu ein erster
Workshop statt. „Alle Wals-
roder sind herzlich eingela-
den,“ so die Bürgermeiste-
rin. Der Workshop findet
von 16 bis 20 Uhr im Kultur-
haus mittendrin statt An-
meldung bis zum 1. Juni per
E-Mail: walsrode@ck-stadt-
planung.de oder telefonisch
unter ( (040) 38615595.
Bis dahin haben die Bürger
Zeit, Fotos von den Orten
und Gebäuden im Stadt-
kern zu machen, die ihnen
als besonders ortstypisch
am Herzen liegen.

Die Fotos sollten digital
an die beauftragte Büroge-
meinschaft cappel + kranz-
hoff stadtentwicklung und

planung und TOLLERORT
entwickeln & beteiligen ge-
sandt werden (E-Mail: wals-
rode@ck-stadtplanung.de).
Einsendeschluss ist der 1.
Juni. Folgende Preise wer-
den vergeben: Der erste
Preis ist eine Familientages-
karte für den Weltvogelpark
und der zweite und dritte
Preis sind Kino-Freikarten
für das Capitol-Kino.

Alle Fotos werden bei
dem Workshop ausgestellt
und die Gewinner durch die
Teilnehmenden ausgewählt.
Die Stadt behält sich das
Recht zur Veröffentlichung
vor.

Die Stadt Walsrode betei-
ligt sich mit dem Bereich In-
nenstadt am Städtebauför-
derungsprogramm „Aktive

Stadt- und Ortsteilzentren“.
Das Förderprogramm hat
zum Ziel, die zentrale In-
nenstadt von Walsrode
nachhaltig zu stärken und
aufzuwerten. Mit diesem
Programm werden sowohl
Untersuchungen und Kon-
zepte als auch konkrete
bauliche Maßnahmen ge-
fördert.

Zu den Zielen gehört, die
Bereiche, die jetzt durch
Leerstände geprägt sind, zu
stärken. Mit dem Programm
können vor allem Verbesse-
rungen an Straßen, Wegen
und Plätzen sowie die In-
standsetzung und Moderni-
sierung von stadtbildprä-
genden Gebäuden geför-
dert werden. Durch Umbau-
maßnahmen können unter

Umständen auch leerste-
hende oder nicht ausrei-
chend genutzte Gebäude
und Grundstücke gefördert
werden.

Die Basis für die Maßnah-
men bildet der Rahmen-
plan, der nun erarbeitet
wird und als „roter Faden“
der Entwicklung dient.
Ideen und Anregungen der
Bürgerinnen und Bürger
sollen aufgegriffen und in
die Planung integriert wer-
den.

Rückfragen an: Anette
Quast „TOLLERORT“ ent-
wickeln & beteiligen sowie
mone böcker & anette quast
gbr Palmaille 96, 22767
Hamburg ( (040) 3861
55595; walsrode@ck-stadt-
planung.de

Jeder kann mitmachen: Fotowettbewerb beginnt
Innenstadtentwicklung in Walsrode: Was ist „Typisch Walsroder Innenstadt!“? / Eintrittskarten als Preise

WALSRODE. Die Stadt-
werke Böhmetal infor-
mieren, dass Verwaltung
und Betrieb am Freitag,
26. Mai (Tag nach Christi
Himmelfahrt), geschlos-
sen bleiben. Auch die
Betriebsabteilungen der
Kommunal Service Böh-
metal bleiben an diesem
Tag geschlossen. Der be-
triebliche Bereitschafts-
dienst ist jedoch gewähr-
leistet.

Stadtwerke am
„Brückentag“
geschlossen

BAD FALLINGBOSTEL. Grund-
sätzlich besteht Anlass zur
Freude, wenn ein Angebot
auf große Resonanz stößt. Im
Jugendzentrum (JuZ) Bad
Fallingbostel bringt der Zu-
lauf das kleine Team aller-
dings an seine Grenzen. Im-
merhin: Ein wenig wird der
Etat wohl aufgestockt – eine
Anerkennung, kaum mehr
als ein Tropfen auf den hei-
ßen Stein. Denn mit bis zu
30 Kindern und Jugendli-
chen täglich läuft die Ein-
richtung unter Volldampf.
Die Gründe dafür sind viel-
fältig. Immer mehr Erzie-
hungsarbeit, Bildungs- und
Integrationsaufgaben, Be-
aufsichtigung und Freizeit-
gestaltung, Ferienbetreu-
ung: Die Liste ist lang.
Schon lange ist das Jugend-
zentrum nicht nur ein Ort,
um etwas Zeit totzuschla-
gen.

Am kommenden Montag
berät der Rat der Kreisstadt
auch über den Punkt „An-
passung des Zuschusses an
den SVE Bad Fallingbostel
zum Betrieb des Jugend-
zentrums“. In Zahlen sieht
das so aus: Der jährliche
Zuschuss der Stadt an den
Sportverein SVE, seit 1990
Träger der Einrichtung, soll
um etwa 5000 Euro auf
79.000 Euro angehoben
werden. Die Regelung gilt
bis Ende 2019, wenn der
Rat zustimmt. Die Ange-
botspalette des JuZ sei kon-
tinuierlich erweitert wor-
den, außerdem gehöre die
Einrichtung zum „etablier-
ten sozial-infrastrukturellen
Angebot“ der Stadt, heißt
es zur Begründung.

Aktuell gewährleisten
Leiter und Sozialpädagoge
Björn Fischer und eine Er-

zieherin den Betrieb. Die
Stundenzahl der Teilzeit-
kraft wurde zum Jahresbe-
ginn von 22,5 auf 24 Stun-
den wöchentlich erhöht.
Diese zweite Stelle war An-
fang März 2004 von einer
Voll- auf eine Teilzeitstelle
reduziert worden.

Unter dem Strich ist die
Regelung hilfreich, löst aber
nicht die Probleme. Denn
vor allem der „offene Be-
trieb“ als Herzstück der
JuZ-Arbeit läuft zeitweise
fast über. „Hier leisten wir
auch Erziehungs- und Be-
ziehungsarbeit“, so Björn
Fischer in seinem Jahresbe-
richt 2016. „Und dies ist in
den letzten Jahren immer
wichtiger geworden.“ Zu-
dem nehme die Rolle des

JuZ als Mittler zwischen Ju-
gendlichen und Schule zu.
Die brisante Zeit der Puber-
tät, Zoff in der Familie: „Für
viele sind wir Familien-Er-
satz“, weiß Fischer. Das gilt
umso mehr, als Alleinerzie-

hende trotzt der Ganztags-
schulangebote kaum noch
wissen, wo sie den Nach-
wuchs während der Ar-
beitszeit lassen sollen.
Grundsätzlich stellt Fischer
fest: „Viele Eltern haben

keine Zeit.“ Da müssen Ki-
tas, Schulen, Vereine und
eben auch das JuZ ver-
mehrt Aufgaben von Müt-
tern und Vätern überneh-
men. „Manche warten
schon lange vor 15 Uhr an
der Tür“, beschreibt Fi-
scher, dass Jugendliche die
Öffnung des Zentrums her-
beisehnen.

Indiz für die Bedeutung
des JuZ ist auch die Ent-
wicklung der Ferienbetreu-
ung. Schon Ende Februar
war die Zeit im kommenden
Sommer praktisch ausge-
bucht, abgesehen von weni-
gen Einzelplätzen vom 24.
bis 29. Juli. Maximal können
15 Kinder aufgenommen
werden. Das gilt auch für
das Projekt „Kinder-Mit-
machzirkus“ Anfang Juli:
Die 80 Plätze waren schnell
vergeben. Selbst in den
Herbstferien können kaum
noch Kinder aufgenommen
werden.

Bis zu 30 Jungen und
Mädchen im Alter zwischen
zehn und 20 Jahren sind
täglich zu Gast. Die meisten
sind 13 oder 14 Jahre alt. Et-
wa ein Drittel stammt aus
Familien mit Migrationshin-
tergrund. Das offene Ange-
bot sei „ein zentrales Lern-
feld des sozialen Umgangs
miteinander“, sagt Fischer.

Natürlich geht es auch um
Freizeitgestaltung, Kicker
und Billardtisch sind echte
„Magneten“. Ausflüge, spe-
zielle Kindergruppen (sechs
bis elf Jahre), Mädchentag,
Internet-Café, Sport, Kon-
takt zur Partnerstadt Miast-
ko, Koch-Aktionen und viele
weitere Projekte füllen die
Liste. Fazit: ein echter Treff-
punkt mit pädagogischer
Bedeutung. Aber auch eine
Riesenherausforderung für
das kleine Team.

Mehr Beziehungs- und Erziehungsarbeit
VON MANFRED EICKHOLT

Jugendzentrum in Bad Fallingbostel verzeichnet steigenden Zulauf / Kleine Budgeterhöhung geplant / „Familien-Ersatz“

Jahresbericht 2016: Ohne Sponsoren, Spenden, spontane Helfer und Ehrenamtliche könnte das
Bad FallingbostelerJugendzentrum den Ansturm kaum bewältigen. Archiv ei/red

Von Spaß bis Pädagogik: Im JuZ, das der SVE Bad Fallingbostel
als Träger begleitet, ist die Liste der Angebote lang.

WALSRODE. Der Verein
„einzigartig-eigenartig“
lädt am Donnerstag, 8. Juni,
um 18 Uhr zu einer Infor-
mationsveranstaltung zum
Thema „Sozialrecht aktu-
ell“ ein, die im Gebäude
der Lebenshilfe an der
Von-Stoltzenberg-Str. 11 in
Walsrode stattfindet.

Als Referenten konnte der
Verein mit Rechtsanwalt Ti-
mo Prieß aus der Kanzlei
Hohage, May & Partner in

Hamburg, einen erfahrenen
Kenner des Sozialrechts ge-
winnen. Inhalt des ausführ-
lichen, gut verständlichen
Vortrags von Rechtsanwalt
Prieß sind insbesondere:

• Übersicht über das Bun-
desteilhabegesetz

• Aktuelle Rechtsfragen
zur Teilhabe – Integrations-
assistenz in der Schule

• Aktuelle Rechtsfragen
zur Autismus-Therapie

Fragen von allgemeinem

Interesse können Teilneh-
mer zur Weiterleitung an
Rechtsanwalt Prieß bis zum
26. Mai per Mail (an: an-
meldung@einzigartig-ei-
genartig.de) übermitteln.

Weil die Themen der In-
formationsveranstaltung
nicht nur für Vereinsmit-
glieder von Interesse sind,
können alle, die sich über
die Themen informieren
möchten, an der Veranstal-
tung teilnehmen. Von

Nicht-Mitgliedern wird ein
Teilnehmerbeitrag von drei
Euro erhoben. Um die Zahl
der erforderlichen Sitzplät-
ze besser einschätzen zu
können, bittet der Verein
um Anmeldung per E-Mail
an anmeldung@einzigar-
tig-eigenartig.de oder um
eine Nachricht auf dem An-
rufbeantworter des Vereins
unter der Rufnummer
( (03212) 1122048 bis zum
31. Mai.

Informationen zum Thema Sozialrecht
Verein „einzigartig-eigenartig lädt am 8. Juni ein / Anmeldungen werden jetzt angenommen

VORBRÜCK. Auf dem
Schützenplatz in der Vor-
brück findet am kom-
menden Sonntag, 21.
Mai, wieder ein Floh-
markt statt. Kinder bis 14
Jahre können ihre Schät-
ze kostenlos anbieten.
Außerdem können sich
die Kinder schminken
lassen oder sich auf der
Hüpfburg austoben. Die
Jugendschiessgruppe
und der Spielmanns- und
Fanfarenzug haben ei-
nen Infostand aufgebaut.
Die Schießgruppe bietet
das Lichtpunktschiessen
mit dem Lasergewehr an.
Auch der Spielmanns-
und Fanfarenzug wird ei-
nige Musikstücke darbie-
ten.

Von 10 bis 17 Uhr wer-
den von den zahlreichen
Helfern des Schützen-
korps Speisen und Ge-
tränke angeboten.

Am Sonntag
Flohmarkt in
der Vorbrück


